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Max Frischs legendäre Sammlung von elf Fragebogen zu 
existentiellen Themen wie Freundschaft, Ehe, Heimat 
oder Humor wird hier in einer erweiterten Fassung vor-
gelegt: Hinzu kommen drei neue Fragebogen aus dem 
Nachlass von Max Frisch zu Moral, Alkohol und Tech-
nik. Auch diese ebenso erhellenden wie amüsanten Fra-
gebogen laden durch die Intensität der Fragestellungen 
dazu ein, über sich selbst nachzudenken und mit ande-
ren ins Gespräch zu kommen.

Max Frisch, geboren am 15. Mai 1911 in Zürich, starb dort  
am 4. April 1991. In fast sechs Jahrzehnten entstanden 
Romane, Theaterstücke, Tagebücher, Erzählungen, Hör- 
spiele und Essays. Viele davon wurden zu Klassikern 
der Weltliteratur.
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1. Sind Sie sicher, dass Sie die Erhaltung des 
Menschengeschlechts, wenn Sie und alle 
Ihre Bekannten nicht mehr sind, wirklich 
interessiert?

2. Warum? Stichworte genügen.

3. Wie viele Kinder von Ihnen sind nicht zur 
Welt gekommen durch Ihren Willen?

4. Wem wären Sie lieber nie begegnet?

5. Wissen Sie sich einer Person gegenüber, die 
nicht davon zu wissen braucht, Ihrerseits im 
Unrecht und hassen Sie eher sich selbst oder 
die Person dafür?

6. Möchten Sie das absolute Gedächtnis?

7. Wie heißt der Politiker, dessen Tod durch 
Krankheit, Verkehrsunfall usw. Sie mit 
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Hoffnung erfüllen könnte? Oder halten Sie 
keinen für unersetzbar?

8. Wen, der tot ist, möchten Sie wiedersehen?

9. Wen hingegen nicht?

10. Hätten Sie lieber einer andern Nation 
(Kultur) angehört und welcher?

11. Wie alt möchten Sie werden?

12. Wenn Sie Macht hätten zu befehlen, was 
Ihnen heute richtig scheint, würden Sie 
es befehlen gegen den Widerspruch der 
Mehrheit? Ja oder Nein.

13. Warum nicht, wenn es Ihnen richtig 
scheint?

14. Hassen Sie leichter ein Kollektiv oder eine 
bestimmte Person, und hassen Sie lieber allein 
oder in einem Kollektiv?
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1. Ist die Ehe für Sie noch ein Problem?

2. Wann überzeugt Sie die Ehe als Einrichtung 
mehr: wenn Sie diese bei andern sehen oder 
in Ihrem eignen Fall?

3. Was haben Sie andern öfter geraten:
a. dass sie sich trennen?
b. dass sie sich nicht trennen?

4. Kennen Sie auch Versöhnungen, die keine 
Narben hinterlassen auf der einen oder auf 
der andern oder auf beiden Seiten?

5. Welche Probleme löst die gute Ehe?

6. Wie lange leben Sie durchschnittlich 
mit einem Partner zusammen, bis die 
Aufrichtigkeit vor sich selbst schwindet, d. h., 
dass Sie auch im Stillen nicht mehr zu denken 
wagen, was den Partner erschrecken könnte?


